
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 29

Artikel: Sehnaderige Prozesshüpferl

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-431867

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-431867
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Yerantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Rämistrasse 31. Bnchdrockerei Gebrüder Frank.

Erscheint joden Samstag. >. Abonnementsbedingungen. Briefe ^ Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen ei tgegen. Franko für die Schweiz : Für S Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Wel postvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fwbentlruckbild i<0 Cts.

IXlSeräte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts, für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer
Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

3wtw gabriiiren neuer ftfinten

JBebarf t% fetner Äbjugfinten.

Ära ©rumten bricht jufefct ber ffrug
(Sin Çafner weijj e« gut genug.

(Sin feftlicb (Sffen, gut unb Iräftig,
2Kad)t Äße« fleifjig unb gefchäftig;

©er $err ertoifdjt ben Sratenfdjmau«

©er Diener frifjt bte ©ufcpe au«.

(S« prebigt jeber äWenffhenfenner :

©ie Sitbung jieret ÄrbetWmänner ;

Ser ßöbnung abriebt mit ©efdjicï,

(ix ixt ijt bie Änedjte ber fîabrtf.

(Sin geigenwinter, ewig eigen

©ibt aucb ira ©ommer nette Qfetgen,

©a toirb ara <Snb', man glaubt ee faum,

©er Ätäger fetbft ju ^eigenbaura.

Senn aud) bie Pfanne roobl geratben,

Um fchlaue ^ücbfe b'rin ju braten:

©er #afner toirb beim ©djopf gefafjt,

So niajt genau ber ©edel pafjt.

(Sin Äboofat, gctoanbter ©cfmorrer,

(Sr heifje Pfarrer ober 3finro,
Sôîadjt niemal« toeifj, wa« rabenfchtoar},

©ie garbe {(ebt toie ïannenharj.

SJerberbftd) ift in allen ©ingen,

3u taut fein eigen Sob ju fingen;

Söhn uberfieljet oft babei

©ie ungetooflte Slereret.

©ernaljtn ift auaj alle« ÜRafäje»

«eftujrliäj fär bie eig'neu Safdjen

ttnb aber fcfjicflid) unb gefunb,

Serbleibt man treu nnb rein im öunb.

-et-

AlllllMà humoklßisch-ssiyrisches Mochmblaii.

Vsàâds keàtloil : à «<öti>i. Llpsà: KSmi8li-S88S Zl. SnMràrel LsdrUäsf frank.

Lrsouà Mon Sîuuotsg. ^> àì»0IU10MSllt3dvâjl^UQ^0U. -i ^risko uuà Sslâsr trào.

^Ue ?vstàìsr ur»6 LuvUÛauàugSU neumen Lestellun^en e- tiFe^en. ?rg,uko sur 6ie LvQVsà: ?ür S sonate ?r. A, sur
S ülonate ?r. S. SV, für IS sonate ?r. Iv ; für à Stâà àss xàsrà ?ür « ÌVloià ?r. 7, für 12 -Normte ?r. IS. Sv.

l2LL?àìk per klemxespâltene ?eàeiìe für ctie Loaivà SV Lts, für às ^uslàuâ Lts. àttràiFe für Lcüvei-er
Insecte betoràu âUs àuouosv-^gsutursu àsr Lounà

Zum Fabriziren neuer Flinten

Bedarf eS keiner Abzugfinten.

Am Brunnen bricht zulztzt der Krug

Ein Hafner weiß es gut genug.

Ein festlich Essen, gut und kräftig,

Macht Alles fleißig und geschäftig;

Der Herr erwischt de« Bratenschmaus

Der Diener frißt die Suppe aus.

ES predigt jeder Menschenkenner:

Die Bildung zieret Arbeitsmänner;
Wer Löhnung abzieht mit Geschick,

Erzieht die Knechte der Fabrik.

Ein Feigenwinter, ewig eigen

Gibt auch im Sommer nette Feigen,

Da wird am End', man glaubt es kaum,

Der Kläger selbst zu Feigenbaum.

Wenn auch die Pfanne wohl gerathen,

Um schlaue Füchse d'rin zu braten:

Der Hafner wird beim Schopf gefaßt.

Wo nicht genau der Deckel paßt.

Ein Advokat, gewandter Schnorrer,

Er heiße Pfarrer oder Forrer,
Macht niemals weiß, was rabenschwarz,

Die Farbe klebt wie Tannenharz.

Verderblich ist in allen Dingen,

Zu laut sein eigen Lob zu singen;

Man übersiehet oft dabei

Die ungewollte Klererei.

Dernahen ist auch alles Nasche«

Gefährlich für die eig'ue» Tasche«

U«d aber schicklich und gesuad,

Verbleibt man treu und rein im Bund.
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